
nach 6 Monaten tot gefunden, 1 nach 6 Monaten wie­
dergefangen (danach freigelassen und nach weiteren 
6 Monaten ,geschossen), 1 nach 61/ 2 Monaten tot ge­
funden, 2 nach 9 Monaten wieder gefangen, 1 nach 21 
Monaten und 1 nach 31/ 2 Jahren tot aufgefunden. (In 
R ade mache r s Versuchen erreichte 1 a:l'S Jung­
vogel beringter Haussperling sogar ein Alter von 
5 Jahren2) ! Wir stimmen Rademacher zu, daß die 
Mehrzahl der Jungvögel schon den ersten Winter nicht 
überleben wird. Auffa:l'lend ist aber, daß doch einige 
Sperlinge immerhin ein Alter von 2-31/ 2 Jahren er­
reichen können, ehe sie einer der zahllosen sie bedro­
henden Gefahren zum Opfer fallen. 

WichUger für unsere Fragestellung ist die Feststel­
lung, in welcher Entfernung vom Beringungsorte die 
Wiederfunde erfolgt sind. Bei der Prüfung unseres Er­
ge!bnisses wird die Ortstreue der Sperlinge ganz deut­
lich: Von den insgesamt bering:ten 960 Haussperlingen 
wurde nur 1 weiter als 6 km (als erwachsenes ~ im 
Dezember beringt) und 1 zweiter 47 km (als erwach­
senes 'i! im Mai beringt) vom Beringungsorte entfernt 
wiedergefunden. Diese beiden Haussperlinge hatten 
ein Alter von je 6 Monaten erreicht (vom Beringungs-

2) Während de:s Drcucke,s dies,e.r Mi1te.il.ung wurde ein von 
uns am 4. 9. 1951 als Jungvogel beringter Haussperling am 
30. 8. 1955 in Heikendorf, also von unserem Versuchsfelde 
höchstens 2 km entfernt, tot .aufgefunden. Er hat demnach 
ein Alter von geil!au 4 Jahren erreicht. 

tage an gerechnet). Sämtliche anderen Wiederfunde 
bzw. Wiederfänge erfolgten in nächster Nachbarschaft 
des Beringungsortes, selbst dann, wenn die Vögel erst 
mehrere Monate oder gar Jahre nach der Beringung 
wiedergefunden wurd,en. 

Wenn auch der Prozentsatz der Wiederfunde unserer 
„Ringsperlinge" der Erwartung entsprechend nur recht 
gering ist, so glauben wir doch, in Ubereinstimmunq 
mit Rademacher (a. a. 0.) und andern Bearbei­
tern des Problems sa·gen zu können, daß beide Sper­
lingsarten größere Wanderungen nur ausnehmsweise 

· bzw. unter ganz besonderen Bedingungen unterneh­
men, und daß dem~ach eine der wichtigsten Voraus­
setzungen des Strychninweizenverfahrens, nämlich die 
Ortstreue der Sperlinge, als bewiesen gelten kann. 
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richtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 4 
1952, 133-136. 

Rademacher, B.: Beringungsversuche über die Orts­
treue der Sperlinge (Passer d. domesticus L. und Passer 
m. montanus L.). Zeitschr. Pflanzenkrankh. 58. 1951, 416 
bis 426. 

S t e in i g e r , F.: Die Giftmethoden in der Sperlingsbe­
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Eingeg.angen am 1. August 1955. 
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Nachtrag Nr. 8 

zum Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
8. Auflage vom März 1955 

Kupferspritzmittel (A 2 bl _b) 
~ Collavin pur 

Hersteller: Chemische Werke Albert, Wiesbaden­
Biebrich 

Anerkennung: gegen Kiefernschütte 0,25°/o, zwei­
. mal im Abstand von etwa 4 Wochen spritzen. 

K u p f e r - S c h w e f e l - S p r i t z m i t t e 1 (A 2 b3) 
Kupfer-Schwefel Spieß-Urania 

Hersteller: Pflanzenschutz G.m.b.H., Hamburg 
C. F. Spieß & Sohn, Kleinkarlbach 

Anerkennung: auch gegen Oidium 0,5°/o. 
Organische Fungizide 
~ Dithane (A 2 dl) 

Hersteller : Cela G.m.b.H., Ingelheim/Rhein; Pflan­
zenschutz G.m.b.H., Hamburg; Riedel-de-Haen, 
Seelze b. Hannover; C. F. Spieß & Sohn, Klein­
karlbach 

Anerkennung: gegen Kieferns-chütte 0,20/o, zweimal 
im Abstand von etwa 4 Wochen spritzen. 

Fungo-Pulvit (A 2 dl) 
Hersteller: W. Neudorff & Co., Wuppertal 
Anerkennung: gegen Rebenperonospora 0,20/o. 

Orthocid 83 (A 2 dS) 
Hersteller: E. Merck A. G., Darmstadt 
Anerkennung: gegen Rebenperonospora 0, 150/o. 

Orthocid-Staub (A 2 d5) 
Hersteller: E. Merck A. G., Darmstadt 
Anerkennung: zur Zwischenbehandlung gegen Re­

benperonospora. 
H C H - P r ä p a r a t e (A 3 b2 ß) 
,+ BASF Forst-Hexa.staub 5 

Hernteller: BASF, Ludwigshafen/Rhein. 
Anerkennung: gegen Käfer, Afterraupen und sau­

gende Insekten im Fornt 30-50 kg/ha stäuben. 
.+ BASF Forst-Hexastaub 10 

Hersteller: BASF, Ludwigs'hafen/Rhe-in. 

Anerkennung: gegen Käfer, Afterraupen und sau­
gende Insekten im Forst 20-40 kg/ha stäuben. 

,+ Forst-Staub-Hexal 
Hersteller: 0. Hinsberg, Nackenheim/Rhein 
Anerkennung: gegen Käfer im Forst stäuben. 

; Viton.-Toxaphen-Stäubemittel (Hexa, techn. + Toxa­
phen) 
Hersteller: E. Merck A. G., Darmstadt 
Anerkennung: gegen Käfer, Raupen einschließlich 

Lärchenminiermotte und Afterraupen 20-50 
kg/ha stäuben. 

L i n d a n + T o x a p h e n - P r ä p a r a t e (A 3 m) 
't Aktuan-flüssig 

Hersteller: E. Merck A. G., Darmstadt 
Anerkennung: gegen Käfer, ausgenommen Rüssel­

käfer, Raupen und Afterraupen 0,050/o. 
M a 1 a t h i o n - P r ä p a r a t e (A 3 o 4) 

Malathion-Cela-Emulsionsöl 
Hersteller: Cela GmbH., Ingelheim/Rhein 
Anerkennung: gegen Heu- und Sauerwurm 0,2 und 

0,250/o, umbenannt in: Malathion~Cela-Emul­
sion. 

Bodeninsektizide Streukonzentrate 
(A 8 al) 

Aldrin-Streukonzentrat 
Hersteller: Schering A. G., Berlin N 65 (West) 
Anerkennung: gegen Tipula-Larven in der Auf­

wandmenge von 10 kg/ha. 
Wildverb i ß s c h u t z mittel (C 1) 
; Spangol V 

Hersteller: Spangenberg-Werke, Hamburg 
Anerkennung: als Winterverbißschutzmittel. 

,+ RVS-Wildverbißschutzmittel 
Hersteller: M. Barthel & Co., Regensburg 
Anerkennung: als Winterverbißschutzmittel. 

Schälschutzmittel + Spangol S 
Hersteller: Spangenberg-Werke, Hamburg 
Anerkennung: als Schälschutzmittel. 

+ Supertal 
Hersteller: H. Stähler, Stade 
Anerkennung: als Schälschutzmittel. 
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XIV. Internationaler Gartenbaukongreß in Scheveningen (Holland) 

Der vom 25. August bis 6. S.ep tember 1955 in Schevenin­
gen aibgehalterr1,e XIV. Internationale Gart,enbtau.ko ngreß 
zählte rund 800 Teu.Jnehmer aus 63 Nationen . Die Biologische 
Bundesanstalt war durch ihren Präsidenten Prof. 'Dr. H. R i c h -
t er und den V erfo,sser .ctieises Ber ichtes ver tre-ten. Von 
deutschen Pflanzenpathol-ogen wa r,en noch erschienen Dr. 
L. B ,e hr (Halle), Pr·o1. Dr. W. H. Fuchs (Göttingen), Ober­
regierungsT,at a . D. Dr. H . Th i e m (He ideJ'beTg) und Dr. H . A. 
Uschdrawe ,it (Berlin-Dahlem). Der Kongreß wl\lr,de am 
Vormittag des 25. Aug,ust durch den hollärndischen Minister 
für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung, S. L. Man s -
h o I t , in dem unmittelbar am M eere geleg·enen g.voßen K,ur­
haus von Scheveningen fe'ierlich erö'ffnet. Im Kunhaus u:nid 
im benachbarten Palasthotel .fanden a:uch die folg,eruden Kon­
greßv,erhandlungen und -s.itzungen statt. Kongreßsprachen 
waren wieder Engüsch, Französis·ch urud Deutsch. Sehr 
zweckmäßig und dankenswe,rt wa.r es, daß den Teilnehmern 
vor dem Kongreß eü1.e g edruckte Samrnl,ung kurze r Zusam­
menfassungen des Inhalte s aller Vorträge z·ugeschickt wor­
den war, so daß ein jeder s.ich über die zur Sprache kom­
men,den .Probleme schon vovher unteir.f'ichten und eventuell 
Diskussionsfra·ge:n zurechtlegen konnte . • 

Auif dem Kongreß wur1den d!'e,i allgeme.'.ne Vorträge g e­
halten, und zwar von F. P. Cu 11 inan (U,SA) üb er die der­
zeitige n Richbung,en de r Garteinbauforschunq in d en USA, 
von P. C h o u a r d (Frank,rie ich) über die Rolle nie driger 
Temperaturen im Gartenbau ,einschl. Vernalisation und von 
F. R. Tub b s (England) über die Regelung d es vege tativen 
Wachstums und ,der V ermehr,ung bei perenrui·er enden Pflan­
zen. Die übrig.en Vorträge urud Ve,11handh.11n,g,e,n wickelten sich 
ab im RaJhmen der fünf SekUonen: 1. Gemüsebau und Sa­
menz,ucht, 2. Obstbau, 3. Blumen- und Blumen.zw,ie belkultur, 
4. Baumschulwe sen, 5. tr opische urud s'I.IJbtropische Kulturen, 
wabeii in Jeder Sektion zu folgenden Ha1Uptthemen gespro­
chen wurde: a) .Züchtung und Vermehrung, b) Boden, Dün­
gung und Bewä:Sserung, c) Pfl.anze,nkrankheiten und -schäd­
linge, d) Umweltfaktoren, in Sektion l, 2 und 3 a,uch zu 
dem Hauptthema Techn~k und in Sektion 4 auch zu dem 
Hauptthema Klassifiz.:erung und Beurteilung · von N eiue.rwer­
bung,en . Außerdem fanden 10 Symposien über folg ende Le it­
them en statt : 1. Züchtunq auf Krankheitsresistenz, 2. Bewäs­
serung im Gartenbau, 3. Sprühen zur Kranklheitsbekämpfung, 
4. künsUiches Klima im GaTt·enbruu, 5. V,e,runehrung durch 
Stecklinge u,n,d ,Steckihölzer, 6. PUanz,enkultur ohne Erde, 7. 
Erzeugung virusfrnien Pflanze nmatefi.als, 8. Photoperiodis­
mus, 9. di<e Rose, 10. Sa lztoleranz und Trockenresi·stenz. Aus 
der Fülle der Vorträge sollen hier nur soiche ang,eführt wer­
den, die in das Gebiet der .Pfl.anzenpaVholo,gie un,d des .Pflan­
zenschl\ltzes fallen odelf diese Ge:bi<ete berühren. 

Ve!'schiedene dieser Vo.rträge behanide.!ten Pf I an z e n -
schutzfragen allgeme,in ,er Natur . .So ma,chte 
G. 0 r d i s h (EngLa,nd) Aus.fü1hrung,en über die wirtschaft­
liche Bedeutung des Pflanzens,chutzes. In dem Vortrag von 
R. M aa ts c h (Deutschlan,d) über die Bedeutung de r heimat­
lichen Standortsbedii!l.gun,qen für d1e Kultur von Zie rpflan­
zen unter GLas wuvden für den Pfianzenpathologen wichtige 
Gmrndprolbleme angeschnitten. 

Fragen der R e sfstenzzü c htung behande lten die 
Vorträge von J . C. W a I k er (USA) über .Züchtung auf 
Krankheitsr·esistenz, W. H. Fuchs (Deutschlarnd) über 
Züchtung auf Trock,en- wi d Salzresistenz, S. C. Ha r I a n d 
(Enqla nd) übe r Genzentren urLd die Suche nach rnsistentem 
:Z:uchtmaterial, J.'s - J ,a c ob ((Niederlande) üb er Infektions­
methoden zur FeststeUung von AnfäUigk,eiitsunterschieden 
bei der Züchtiung krankiheitsresistenter gärtnerische r Kultur­
pflanzen, W. K o 'f des (Deutschland) ü ber Immunitätszüch­
tunq be i Rosen, H. J. T o x o p e u s (Nieder.Jande) übe r Res.i­
stenzzüchtung geg,en „mal tristez,a" (V.irnse) b e i Citrus, 
W . R u d o r f (Deu tschland) übe,r di,e Uibertr<agung der Re­
sistenz qe,g,en Bo1hnenmosaikkrank!he.iten von Phaseolus coc­
cineus auf fertile Hybr,i,den, die durch Kreuz1uing von Ph. vul­
garis mit Ph. coccine us .e'fhalt.en wur1den, R. Bauer (Deutsch­
Land) über Probleme de r Kra,nkhei,tsresistenz bei Ribes und 
ihres Uhergang.s be.i Intra- und Interspezie skombinationen, 
M. K a j i u r a (Ja pa n) über die Züchtung ne ue r @" egen die 
Ka st,anieng,a llwespe (Dryocosmus kuriphilus) resistenter Sor­
ten der Ja panischen Kastanie . 

Za hlreiche Vorträge betr,afon b a kt e r i e 11 e und pi l z -
p a ras i t ä r e Kr a nkheit e n. So spr,ache n G. Sc h o 1 -

~o 

t e n (Niederla,nde) ülber W,eJ,kekrankheite n d e'f Nelke, 
E. H e 11 m e r s ('Dänemark) über di,e Bakterien welke der Nel­
ke,n und ihr.e Be:käimpfang, E. W. L y ,J ,e (USA) ü'belf Vorkom­
men u111d Bekämpfung von Echtem Mehltau, Rost und 
Schwarzfleckenkrarukeit der Ro,se in den USA, M . Z w in t z -
scher (Deutschland) übe'!' die Reaktion von Soden der 
Steinobstarten Prunus cerasus uind P. avium auf die Infek­
t ion mit Monilia, J. R. ,S h ,a y (USA) über R,e,s:istenz gegen 
Apfelschorf, R. D e I h a y e (Bel,gien) üiber Armillariella mel­
lea auf Weirur,ebe in Gewächslhäusern. 

Auch über t i er i s c h e· Pflanzenschädlinge handelten 
einige Vortr,äge , so der von F. F I e m .i o n (UiSA) über Durch­
drin,g·UJng un:d Ze rstö11ung von Pflanzengewebe lb.e im Saug.akt 
de.r Wanz·e Lygus Jineolaris (mit Vorführung kinematographi­
scher Aufnahmen) ·und der von P . .A. van.der Laan (Nie­
derliande) ube,r di,e biolo,g.ische und chemische, Bekämpfung der 
Kohlschabe (Plutella maculipennis) an Koihl in Irndonesi,en. 

Groß war d,:e Zahl der Vorträge über V i Tu s .k ran k -
h e i t e n. Einiqe wurden s,chon oben im Abschnitt Res.istenz­
züchtung erwähnt. Als w e ite,r,e wären zu nenn,en die Vor­
träge von G. Mo r ,e 1 (Fia<rukre idl) über ·die He ilung virus­
kranke,r Pflanzen, D. H. M. van SI o g t er e n (Niederlande) 
ülber Gewinnung virusfreier Pfl.anzen v·on te i'iwe is·e viruisinfi­
z:i•e,rt.eil'Mutterpflanz,en ·unter •b esondererißeruck:sichtigung sero­
.1og~cher 'MeUhoden, R. V. Har lf.i s •(IEngland) ülber B.ilidung und 
V e r,brnitung virusfre ie·r Klone von Obstbäumen in E,ast Mal­
ting, G. H. B ,er k 'e I e y ~Kanada) übe,r Anzucht viirusfreie r 
Sauer- un:d Süßkirschen in Baums·chule,n in Ontario, D. · M u 1 -
d ·er (N.iededa~de) über Testung von Apf.e,Junterla,ge n und 
-edelreise·m au:f Anwesenheit des Virus de:r Ou1mmiholz­
kra111.k:heit unteT Benutzu.n,g de,r ApJielsorte „Lord Larnboume" 
als Indikator, I. D. Aktins o n (Neuse el•and) über Erkennung 
von Virus•krankhe ite,n an Obsthäumen und Me ehoden zur 
Eindämmung ihrer Ausbreitung, C. H . Ca ldm ,an (Engl,and) 
über Ihngfleckenviro,sen an Himbeeren, I. R e ichert (Js­
mel) über neue Einblicke in die Xylosporosis- ,un:d Trisleza­
Krnm:kihe:it an Citrus, M. L. und J. Duf.r e n o y (Frnrrkre.ich) 
über die infektiöse Panaschüre de,r Tulpen (Geschichtliches 
übe,r di,e Tulpen „Pe rroquet") . 

Vorträge üibe r Pflanze ns·chäidigiuinge n =d patlhologische E.r­
schein.ung,en n i c h t p a r a s i t ä r e .r Natur w1urden u . a. ge­
halten von E. L. L o e w ,e 1 (DeutschLand) über ,Frostschäden 
an Obstbäumen in Abhäng,:g1ke,it von Sorte, St,ammbildner, 
Unterlage uind Boden, W. M . T1h. J. de Br o u wer (Nieder­
J,ande) über das Schwarzwerde n des B,I,umenkohls nach der 
Ernte, 1H. E. Ha y ward (USA) über die die .Salztoleranz gärt­
neir'ischer Gewächs e 'beeinfluss,e,n:den Faktonm rund H. J. W e -
z ,e n b er ,g (Niede,rl<ande) übe r M ineralmangelerscheinungen 
an Zierpfl.anzen. 

Eine garnze Re1ihe von Vorträgen .handeHe übe,r c h e m i -
sch •e und physikalisc lhe B e ,kä1mp 1fungsmit­
t e I und -v e r f a h r e n , so die Vorträge von H. Re i c h 
(Deutschlarud) über die Vorteile und Nachte i,le de,r wichtig­
sten orqan.ischen Fungizide be.i de r FusicladiumsBekämpfung, 
E. R. Hoare (England) ü ber Sprühgeräte im Gartenbau, 
A. F. H. B ,e s e m e .r (Niederlande) über Sp1rülhmitte l, 
H. Th i e m (Deutschilarnd) übe1r ,den Stand des Sprülh- un:d Ne­
be.Jverfa.hrens im ObsUbia,u in De,utschland, D. T o 11 e n a a r 
(Nie,dedande) ülber e rfolgr,eiche Bekämpfung d er „iSigatoka " 
genannte n Ban,anenblattfleckenikr,alllkheit (Cercospora musae) 
durch Ver.sprühen konzentrierte.r kupf.erlhailtige r Fungizide 
mittels Neibelsprühg,eTät, J. Ph. La oh (Inldonesie n) über 
Spritze n und Stäuben mit iKup.femiitteln ge,gen Exobasidium 
v exans, H. Pa p e (De,utschJ.anid) über Beizversuche an Blu­
menzwj,ebeln und -knallen, E. H ä f I i g er (.Schweiz) über die 
Anwendun,g von Diaz.inon iJm Obst- und Gart,enbau, H. M. 
F J i k (Niederland e) über Ergeibn'ss·e mit Tedi,on im Obstba,u, 
H. Bö m e k e (Deutschland) übe,r d en ,Stand der Ho,rmon­
anwen,dung im Obstbau,gehiet de r Ni,eidem1be, F . G. Meyer 
(USA) übe.r die V-erwendung von Agrimycin zur Be,kämpfung 
de.r Fire-bli,g'ht-B,akterio,se an ZierpHanz,en, F. G. Morris 
(,Eng,Jarnd) über Entseuchun,g von Gewächslh·aiusböden durch 
Dämpfung, B. ,Braven b o ,er (Nie:derlande) ülbe,r Boden­
entseuchung m it Vergasungsmit teln in Tomat,engewächs1häu­
sern und E. S t r ö mm e (Norwe,gein) über Ammonia kbildung 
und Pflanzenwa chs tum in ge dämpftem Boden. 

Auch mit der Unk rau t b e k ä m p lf u n g beschäftigten 
sich mehre,re Vor trä,ge , so d er von E. L. Pro e b s t in g 
(USA) über Spritzung qegen Urukräute r als E:rsa tz für Ku!-



turmaß:nahmen in k,a1.ifo1inischen Obstanla,qen, I. G. Th· o r p e 
(EnqJ,a!IJJd) über die Verwendung von Pent,achlorphenol in 
Form e,ines mischbaren Ols bei der Pre-eme•r,gence-Unkraut­
bekämpfung und W. van d •er Z w e e p (Niede,rlande) über 
Pre-emer,gence-Unlkrautbekämpfung 'in Gemrüsekulturnn . 

Schließ.Jich dürfte für den PflanzeJ1patholo,q.en auch noch 
de:r Vortr.ag von L. P. M ü 11 er (USA) ülber die Anwendung 
von RadioiJsotopen beim Studi,um der Wirkun,q von Schäd­
linqsbekämpfun,gsmitteln von Inte-resse sein. 

Vor dem Kon,greß (in der ze.: t vom 25.-27. August) und 
während des Kongresses f.and eine größere Anzahl Exkursio­
nen .statt, di-e 'in die Provinzen NordhoUand, Südholland, See­
land und Nordbrabant führten, den Te•ilnelhmern einen guten 
Einblick in den hohen Stand des holländ'sch:en Gartenbaues 
und in die zahJir,eiichen vorzügJi:ch e.in,gerichteten und ausge­
s·t:i.tt.eten qart,e,nlha1ulichen InstH11te und Versuchs,arnstalten des 
Landes g:aben und bei allen einen nachhaWg•en Eindruck hin­
terließen. H. P.ape (Kiel-Kitzeberg) 
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Mo I i s c h, Hans: Botanische Versuche und Beobachtungen 
ohne Apparate. Ein Experimentierbuch für jeden Pflan­
zenfreund. 3. umgearb. und erg. Aufl. von Richard Bi e b 1. 
Stuttgart: Gustav Fischer 1955. XI, 176 S., 67 Abb. Preis 
kart. 12,40 DM. 

Das bekannte Buch, dessen 2. Auflage 1949 erschienen war, 
ist nunmehr .in 3. Aufl.a,ge hernusgekornmen. R. Bi e b I hat 
bei der Neubearbeitung eine zweckmäßi.gere Einteilung vor­
genommen. Es wurden neue Versuche und Beobachtungen 
eingefügt, eini-ges abgeändert oder gestrichen, die Bebilde­
rung weitgehend erneuert. Der schmale Band enthält eine 
große Zahl von Versuchen über die verschiedensten botani­
schen Teilgebiete, wie Wachstum und Entwicklung, Ernährung 
und Fortpflanzung u. _a. m. Auch die Neubearbeitung des Bu­
ches ist durchdrungen von der großen Experimentierkunst 
eines H. Mo I i s c h, der die 1. Aufl.age einleitete, indem 
er ze,iqte, wie ,es 'Oih,ne Appairate rnög1'ich ist, den Fußtri,tt 
einer Stubenfliege hörbar und die Brownsche Molekular­
bewegung ohne Mikroskop sichtbar zu machen. 

Der ,apparative Aufwand nimmt auch bei botanischen Un­
tersuchungen ständig zu. Trotzdem ,gilt noch immer das Motto, 
das Mo I i s c h seinem Experimentierbuch voranstellte: Je 
einfacher das Experiment, desto schöner ist es. Beim Durch­
seihen des Bändchens wird einem bewußt, wie viele von die­
sen einf.achen und anschaulkhen Versuchen in den Hochschml­
vorlesungen, im physiologischen Prnktikum und in den Schu­
len nicht vorgeführt werden. Das Buch dient nicht nur dem 
Expe,rimentien:n, sonde.rn es ist auch eine hervorragende An­
leitung zum Beobachten. Es hat in Schulen Eingang gefunden, 
wird aber darüber hinaus besonders allen jungen Menschen 
nützen, die beruflich mit der Pflanze zu tun haben. Man kann 
nur wünschen, daß sich viele diese:; Hilfsmittels bedienen, 
um durch Versuch und Beobachtung in die belebte Natur 
einzudringen. J. Ullrich (Braunschweig). 

DK 582.47 :635.977 .2.47(022.11) 

Morgen t h a 1, Julius: Die Nadelgehölze. 3. erw. Aufl. der 
,, Wildwachsenden und angebauten Nadelgehölze Deutsch­
lands". Mit 456 Abb. im Text. Stuttgart: Gustav Fischer 
1955. X, 337 S. Preis geb. 26,80 DM. 

Dieses ansprechende, hervorragend ausgestattete Buch ist 
eine ausgezeichnete, für Botaniker wie Gärtner gleich brauch­
bare Einführung in die Kenntnis der in Deutschland wild­
wachsenden und kultivierten Nadelgehölze. Auf eine kurze 
Einleitung über die morphologischen Charakteristika der 
Koniferen folgt ein Bestimmungsschlüssel der Gymnosper­
mengattungen, der sich auf einfache, leicht erkennbare Merk­
male gründet. In dem anschließenden speziellen Teil werden 
alle in Frage kommenden Familien, Gattungen und Arten 
der Nadelgehölze behandelt. Bei jeder Gattung wird zu­
nächst eine Beschreibung ihrer aUgemeinen Kennzeichen so­
wie ein Bestimmungsschlüssel für die Arten gebracht. Es 
folgt eine Beschreibung der einzelnen Arten, für die ein ein­
heitliches Darstellungsschema mit nachstehenden Abschnit­
ten maßgebend ist: Lateinischer und - soweit vorhanden -· 
deutscher Name der Art; Synonyma; morphologische Kenn· 
zeichen (Habitus, Rinde, Jungtriebe, Knospen, Nadeln, Blü­
ten, Zapfen, Frucht- und Deckschuppen, Samen); Heimat; 
Anbauwürdigkeit; Formen. Zwei Karten veranschaulichen 
die für die Kultur der Nadelhölzer wichtigen eurasischen und 

amerikanischen Klimasektionen, eine 15seitige Tabelle die 
mittleren Monatstempe,raturen und die monathchen Nieder­
schlagsmengen in diesen Gebieten. Ein Verzeichnis der Ab­
kürzungen der Autorennamen sowie je ein sorgfältig bear­
beitetes Register der lateinischen und deutschen Pflanzen· 
namen bilden den Schluß des empfehlenswerten Bestim­
mungs- und Nachschlagebuches, dessen 3. Auflage eine eben­
so günstige Aufnahme wie die früheren finden möge. Die 
Abbildungen und zwar sowohl die Photos als auch die Strich­
zeichnungen sind vorzüglich geeignet, die Unterscheidung 
der Arten und ihrer habituell sehr mannigfachen Gartenfor­
men zu erleichtern . J . Kra.use (Braunschweig) 

DK 582.284(4-191) (022.3) 

K I eine Kr y p t o g amen f I o r a von M ,i t t e I euro p a, 
hrng. von Helmut Ga m :S. Hd. 2b (früher Bd. 2): Basi­
diomyceten, 2. Teil: Die Röhrlinge, Blätter- und Bauch­
pilze ( Agaricales und Gastromycetales) von Meinhard 
Moser. 2. vöfäg umg·ea11be.itete Aufl. Stuttgart: Gu­
stav fischer 1955. IX, 327 S., 17 Abb. P:reis geb. 16,50 DM. 

Die 2. Aufla,ge dieses Bandes der „Kleinen Kryptogamen­
flom" hat ,geg,enüber der 1. Ausgabe von 1953 eine starke 
Erweiterung (um 45 Seiten) sowie eine durchgreifende Neu­
bearbeitung erfahren, die nicht zuletzt auf das Erscheinen 
e,iniger g,rößerer Monographien ( P i I a t ; K ü h n e r und 
Rom a ,g n es i) zurückgeht. Die systematischen und nomen­
klatorischen Er,gebnisse dieser Werke sind in der „Kleinen 
Krypto,g,amenflora" g,ebührend berücksichUgt worden. Die 
Bestimmungsschlüssel des handlichen Bändchens, die nach 
Mög'1ichke1it makroskopische, leicht feststellbare Merkmale 
in den Vorder•grund rücken, bringen nunmehr rund 1960 Arten 
der Röhrlinge und Blätterpilze und 193 Arten der Bauchpilze 
(Gastromyceten). Durch bessere Hervorhebung der Gat­
tungsnamen in fetten Majuskeln wurde der Text noch über· 
s'ichtlicher gestaltet, als e,r es schon war. Auch die äußere 
Ausstattung (Kunstledereinband, Papier) ist gegenüber der 
1. in Jena erschien,enen Auflage bedeutend verbessert wor­
den. Ref. ,glaubt zu wissen, daß dieser Band gerade in seinem· 
neuen Gewande von allen Pilzfreunden auf das lebhafteste 
begrüßt werden wird, und wünscht ihm einen guten Start in 
die Offentlichkeit. J. Krause (Braunschweig) 

DK 595.771: 591.342(4-191) (023.5) 

M ö h n , Edwin: Bei'träge zur Systematik der Larv,en de.r Jlo­
nididae (= Cecidomyiidae, Diptera). 1. Teil: Porricondy­
Iinae und Itonidinae Mitteleuropas. Stuttgart: E. Schwei­
zerbart 1955. 244 S., 362 Fig. auf 30 Taf. und 3 Textabb . 
Pr,eis brosch. 92.- DM. (Zoolog:ica. Heft 105, Lieferung 1.) 

w·enn die taxonomische Durchforschung einer wirtschaftlich 
so wichtigen Insektengruppe wie der Gdllmücken jahrzelmte­
lang darniederliegt, so müssen dies die Vertreter der ange­
wandten Entomolo.gie besonders spüren; es fehlt dann ihren 
biologischen und ökologischen Untersuchungen der solide 
Unterbau der Systematik. Um so dankbarer sind wir dem 
Verf. des oben genannten .Werkes, daß er erstmalig versucht 
hat, die Larven der Porricondylinae und Itonidinae zusam­
menfassend zu bearbeiten. Im allgemeinen Teil des Buches 
(11 S.) wird der Leser durch Kapitel über die Geschichte der 
Gallmückenforschung sowie über Merkmale und Lebensweise 
der Gallmückenlarven in das Gebiet eingeführt. Der syste­
matische Teil behandelt einleitend (12 S.) allgemeine Ergeb-
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nisse der dann folgenden speziellen Untersuchungen. Trotz 
mancher wichtiger Anhaltspunkte für eine phylogenetisch 
besser begründete Einteilung der Gallmücken sieht Verf. 
davon ab, eine s'olche Neugliederung vorzunehmen, bevor 
nicht ergänzende, vor allem ökologische Untersuchungen das 
Bild abgerundet haben. Diese Zurückhaltung ist dankbar an­
zuerkennen. 

Im speziell-systematischen Teil werden ausführliche Gat­
tungs- und Artdiagnosen der genannten Unterfamilien ge­
geben, dazu kurze Angaben über Lebensweise, Aufbewah­
rung des Materials und Literatur. Von den aus Mitteleuropa 
bekannten Gattungen konnten Vertreter von 129 Gattungen 
vom Verf. se.Ibst untersucht werden; 15 weitere werden kri­
tisch aus der Literatur übernommen. Sehr klar wird die mor­
phologische Terminologie definiert und die Meßtechnik be­
schrieben; die 365 zum großen Teil mit Maßstabangaben ver­
sehe-nen vorzüglichen Zeichnungen ermöglichen es auch dem 
Nichtspezialisten, an Hand der abschließend gegebenen Ta­
belle die Gattungen zu bestimmen. So bildet dieses vom Ver­
lag großzügig ausgestattete Werk die Grundlage für alle, 
die sich im Rahmen des Pflanzenschutzes oder musealer Ar­
beit mit den Gallmücken zu beschäftigen haben. 

J. Franz (Darmstadt) 

DK 632.94/.95 + 615.777/.779 + 631.8(085) 

Katalogbucn über Pflanzenschutz-, Schäd­
lingsbekämpfungs- und Konservierungs­
m i t t e 1 , s o w i e P f I a n z e n s c h u t z g e r ä t e. Be­
arb. von Hans A. K I e e man n. Bochum: Constantin­
Handels-ges. Ausgabe 1955. 298 S. Preis k,art. 6,50 DM. 

Das seit 1951 jährlich erscheinende Katalogbuch (vgl. auch 
diese Zeitschrift 6. 1954, 45 und 160) lie,gt wiederum in neu­
be,arbeiteter Form vor. Es gibt eine gute Ubersicht über die 
auf dem deutschen Markt befindlichen Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfung,smittel, über die Pflanzenschut-z;geräte 
sowie die Pflanzenkrankheiten und -schädlinge im Zusammen­
hang mit ihrer Bekämpfung durch chemische Mittel. Die Zahl 
der Bautenschutz- und Holzschutzmittel ist derart angewach­
sen, daß die jetzi,ge Auflage aus Gründen der Raumersparnis 
nur diejeni,gen bringt, die für die Landwirtschaft bedeutsam 
sind. Von besonderem Interesse dürften sein: Abschnitte über 
die Gefahren bei der Anwendung chemischer Pflanzenschutz­
mittel sowie über den Umgang und Verkehr mit gifti-gen 
Pflanzenschutzmitteln, ferner Beiträ,ge von W . Ext (Kiel) und 
H. F i s c h e r (Rellingen) über Unkrautbekämpfung sowie H. 
Mi e 11 er (Hambur,g) über die Erdbeermilbe. Bedauerlich 
ist es, daß die in der vorjährigen Auflage im Kapitel „Wis­
senswertes über Pflanzenschutzmittel für den Nichtfachmann" 
enthaltenen Fehler und Unklarheiten auch in der jetzigen 
Auflage noch nicht restlos beseitigt sind. Darüber hinaus sind 
noch neue Un-genauigkeiten hinzugekommen. Trotzdem darf 
angenommen werden, daß das bereits gut eingeführte Kata­
lo,gbuch wiederum seinen großen Interessentenkreis finden 
wird. W. Fischer (Berlin-Dahlem) 

DK 635(05) 

Die Gartenb ,auwissenschaft. Hrsg. von E. Böh­
nert, W . Busch u. a. Re-dlig. von W. Gleisberg. 
B1d. 2 (20), HeH 1 (=S.1-114 [Orig-inale] und 1-20 [Lite­
rat•u.r]. München: Bayer. Landwtrtschaftsverl. 1955. Preis 
27,50 DM (irh Abonnement 22,- DM) . 

Das 1. Heft des 2. Bandes unters-cheidet sich von seinen 
Voriqänge,rn dadurch, daß in ihm der bernits früher arugelcün­
digte Re:feratente:il zu erscheinen beginnt. Die Be,sprnchungen 
s,ind nach Sachg,ebieten geoPdnet und - dem Vorbilde an­
derer Zeibschriften, z. B. der holländis-chen „Larndlbouwdocu­
men t,a tie", en tsprnche,nd - ,durch die der De,ziimalklassifika­
tion ei,qe,nen SY1II1bole chara;kterisiert. Neben deutsch.er Lite­
ra,tur ist aus-loodische reichLich be,rücksiichtigt worden . Auch 
il!IIl Kopf der Oriqinala11beriten wer,den nun!lilelhr die DK-Zah­
len anq,egeben. Diese Arbeiten betreffen vorwi•eqend Themen 
aus dem Gebiete de·r Pflanzenphysiologie und der Boden-

kunde. So ber.ichtet W. Gruppe über das Auftreten von 
Kalium- und Magnes,i,ummarugel bei Apf,eLbäumen in Nord­
westdeutschland, P. K ö s t er übetr Zweck 1und :Met,hodik der 
Unt-etrs:uchung gärtnerischer Kju]tureI1den, W. E. de Mo 1 
van O u d L o o s d r e c h t über den Einfluß der Röntgen­
strahlen auf di-e Entwicklung des Pollens be,i Tulpen-(·Bestrah- -
lun,q vor, währ-e,nd und na-ch -der Meiose) 1.md E. L. Nu er n -
b er g k übe•r die Technrk der vergle.icheilllden Messung der 
Photosynthese mittels des Ultrarntalbsorptionss ch:r;e.ibers 
(URAS). K. H. Do m ,s c h bebia,rudelt d ie Methodik der Ke,im­
fähigke,itsprüfrung an .Zierpflanzensamen (Callistephus chinen­
sis) unt•e,r Be-rücksichti,gurug sa!lilenübertragba,rer Krankheiten 
und kollilllilt u. ,a. zu dem Ergebnis, daß eine Ent:fomung kran­
ker PHanzen im Laute dm Keimung eine Au,slb,reitung des 
Kra.nkhe.itse·rre,gers (Botrytis cinerea) nicht unteflbiindet, daß 
mö9"Hchst große.r Abstand der Samen voneinander die gegen­
seitige Infektion der Keimling,e erschwert, und daß d',e 
allgemeine Disposition de,r ju,rugen Pfla-nz,en g,e,genüber Krank­
heitse,rreg,em im Keimarpparat ei,ne Verschlechterung e.rfährt. 
Außerdem enthält das Heft 2 kle,ine •Mitteilunqen über Fro-st­
schä,den an Obstunte.rla,g-en (M. Z w in t z s c h e r) und übel!" 
die Gewinnung t•etr-aploider Formen von Crocus aureus durch 
Colchicin.belha[ljdlung. J. Krause (ißr.aunschwe.'g) 

PERSONALNACHRICHTEN 

Ernennungen in der Biologischen Bundesanstalt 

In de,r Biologischen Bunde,sanstalt für Land-. und Forstwirt­
schaft wurden ernannt: 

Professor Dr. Horst M ü 11 e r , Leiter der Abteilung II 
(Pflanze,nschrutzmitte'1- und -ge,rätep,rüfu.rug). bis!her wis·sen­
schaftl. Ang·e,stellter, zum Regierungsdli,reiktor. 

Regierungs,rat Dr. Jost Franz, Leiter de,s Instituts für 
Biol,o,qische Schä,dI:ing,slbekämpfung ·und Kart-offelkäferfor­
s-chung in Darmstadt, zum Re.gierurugsrat als Mitglied. 

Der Leiter de,s Instlituts für Forntliche Mykologie und Holz­
schutz der Biologischen Bundesan1Stalt, Regierung,srat Pro­
fe,ss10r Dr. Herbert Z y c h a (Hann. Münden), wurde vom 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und For­
sten in die Nationale Pappel-Kommission als Mitglied be­
rufen . 

Dr. agr. Ernst-Ludwig L o e w e 1, Direktor der Obstbauver­
suchsanstalt Jork (Bez. Hamburg) und Lehrbeauftragter in der 
Mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultät der Univer­
sität Hamburg, wurde zum Ho n o r a r pro f es so r an der 
Universität Hamburg ernannt. 

Dr. h. c. 0. Rabbethge 75 Jahre 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates .der Kleinwanzlebener 
Saatzucht (vorm. Rabbethge & Giesecke; jetzt Einbeck/Hann.) 
und Mitbegründer des Verbandes landwirtschaftlicher Pflan­
zenzüchte.r, Dr. Dr. h . c. Oscar R ,ab b et h g e in Rotenkir­
chen üb. Kreiensen (Hann.), konnte am 16. Dezember 1955 
seinen 75. Geburtstag ibeg.ehen. 

Ernennungen in der Biologischen Bundesanstalt 

Nr. 1 0: Verzeichnis amtlich geprüfter und anerkannter 
Forstschutzmittel (Forstschutzmittel- Verzeichnis) . 
4. Auflage Januar 1956. 6 S. Din A 4. 

Preise: Einzeln 20 Pif, ab 10 Stück 18 Pf, aib 100 Stück 15 Pf, 
ab 1000 Stück 14 Pf. 

Bestellungen nimmt die B i b 1 i o t h e k der Biologischen 
Bundesanstalt in B r au n s c h w e i g entgegen. Die Einzel­
abgabe erfolgt durch die Pflanzenschutzämter und die Forst­
schutzdienststellen. 
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